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ENTWICKLUNG
Kennzahlen im Vergleich
Bestandszahlen 2018 2019 2020 2021 2022

eigene Genossenschaftswohnungen 2.150 2.151 2.176 2.224 2.224

eigene Garagen/Carports 448 448 447 447 447

eigene gewerbliche Einheiten 3 3 2 2 2

betreute Mietwohnungen 284 286 287 285 324

betreute Eigentumswohnungen 616 618 618 618 618

betreute gewerbliche Einheiten 24 24 24 0 0

Jahresabschlusszahlen 2018 2019 2020 2021 2022

Anlagevermögen T€ 78.007 83.034 91.539 93.669 96.944

Geschäftsguthaben T€ 4.779 5.260 5.391 5.455 5.409

Rücklagen T€ 36.228 37.302 39.983 41.183 42.355

Umsatzerlöse T€ 12.179 12.371 12.685 13.126 13.765

Jahresüberschuss T€ 1.162 1.254 2.884 1.405 1.386

Bilanzsumme T€ 85.263 91.343 98.644 99.450 103.426

Bauleistungen 2018 2019 2020 2021 2022

Neubau/Sanierung T€ 5.148 7.994 11.791 5.502 6.098

Modernisierung/Instandhaltung T€ 2.282 2.175 2.969 2.307 2.559



Lagebericht des Vorstandes

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr  
vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022

GEGENSTAND DES UNTERNEHMENS

Zweck der Wohnbau Lemgo eG ist eine 
gute, sichere und sozial verantwortbare 
Wohnungsversorgung der  Mitglieder 
der Genossenschaft im Kreis Lippe. 
Die Genossenschaft kann Bauten in 
allen Rechts- und Nutzungsformen 
bewirtschaften, errichten, erwerben 
und betreuen. Kerntätigkeitsfeld ist 
die Errichtung und Vermietung von 
Wohnungen und Häusern in Lemgo, Bad 
Salzuflen, Oerlinghausen und Leopolds-
höhe.

GESCHÄFTSVERLAUF
RAHMENBEDINGUNGEN 

DIE ALLGEMEINE  
WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG

Die gesamtwirtschaftliche Lage in 
Deutschland war im Jahr 2022 vor allem 
geprägt von den Folgen des Kriegs in der 
Ukraine. Material- und Lieferengpässe, 
massiv steigende Preise für weitere 
Güter wie beispielsweise Nahrungsmittel 
und Baustoffe sowie der Fachkräf-
temangel prägten die Situation in 2022. 
Trotz dieser nach wie vor schwierigen 
Bedingungen konnte sich die deutsche 

Wirtschaft insgesamt gut behaupten. 
Jedoch ist die derzeitige konjunkturelle 
Entwicklung mit hohen Risiken behaftet: 
Im Krieg in der Ukraine gibt es keine 
Anzeichen für eine schnelle Lösung. Im 
Gegenteil. Ein lang andauernder Krieg ist 
wahrscheinlich.

Daher besteht das Risiko, dass die inflati-
onären Tendenzen noch länger anhalten. 
Zwar wird für die kommenden beiden 
Jahre eine Abkühlung der Inflation 
prognostiziert, doch könnten weitere 
Schocks bei den Energie- und Lebens-
mittelpreisen die Gesamtinflation länger 
hochhalten. Dies könnte sich auch auf 
die Kerninflation auswirken und somit 
eine restriktivere geldpolitische Reaktion 
rechtfertigen. Negative Auswirkungen 
der Zinsentwicklung auf die Nachfrage 
nach Baudarlehn und die Baukonjunktur 
sind bereits im letzten Quartal des Jahres 
2022 unübersehbar.

Der hohe Preisauftrieb hat die verfüg-
baren Realeinkommen der privaten 
Haushalte sinken und damit die Konsum-
konjunktur abkühlen lassen. Während 
Arbeitnehmer leiden, gibt es auch 
Profiteure der Inflation. Eine Untersu-
chung der Bruttowertschöpfung des Ifo-
Institutes hat gezeigt, dass Unternehmen 
mit ihren Preissteigerungen nicht nur 
die höheren Kosten für die Vorprodukte 

weitergeben, sondern zusätzlich die 
Preise erhöhen. Ein Vergleich, der sich 
aus dem Umsatz abzüglich der Vorlei-
stungen errechnet, zeigt die nominale 
und die preisbereinigte Wertschöpfung. 
So lag die Wertschöpfung im Baugewerbe 
nominal um 23 Prozent höher als preisbe-
reinigt. Ökonomen bezeichnen diese 
Differenz als Deflator. Je höher der Wert 
ist, desto mehr konnten Unternehmen 
Preissteigerungen durchsetzen, die über 
ihre höheren Kosten für Vorprodukte 
hinausgehen.

Die Preise für den Neubau von Wohn-
gebäuden in Deutschland sind im 
November 2022 um 16,9 % gegenüber 
dem Vorjahresmonat angestiegen. Im 
Jahresmittel lag die Preissteigerung 
nur leicht niedriger bei 16,4 %. Dies ist 
der höchste Anstieg der Baupreise seit 
Beginn der Zeitreihe 1950. Bereits im 
Jahr 2021 hatte der Preisauftrieb mit 
9,1 % ein lange nicht mehr gemessenes 
Niveau erreicht.  

Die Baukonjunktur wurde aufgrund 
von Preissteigerungen bei Baumate-
rialien und Baupreisen, die durch den 
anhaltenden Krieg in der Ukraine noch 
deutlich verstärkt wurden, sowie durch 
steigende Zinsen und verschlechterte 
Finanzierungsbedingungen bei weiter 
anhaltendem Fachkräftemangel auf 
Abwärtskurs geschickt. Die Bauinvesti-
tionen waren 2022 erstmals seit sechs 
Jahren wieder rückläufig und sanken um 
1,6 %.

Im Jahr 2022 wurden 295.300 Wohnein-
heiten fertiggestellt. Somit entstanden  
0,6 % mehr Wohnungen als noch im 
Vorjahr. Für die Jahre 2023 und 2024 
ist allerdings ein starker Rückgang zu 
erwarten. Die Zahl der Baugenehmi-
gungen für Wohnungen in Deutsch-
land ist im Jahr 2022 weiter drastisch 
gesunken. Die Behörden bewilligten 
354.400 Vorhaben, wie das Statistische 
Bundesamt (Destatis) am 10. März 
2023 mitteilte – das waren 6,9 Prozent 
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oder 26.300 Wohnungen weniger als im 
Vorjahr. Niedriger war nach Angaben der 
Behörde der Wert zuletzt im Jahr 2018 
mit insgesamt 346.800 Einheiten.

Eine Umfrage unter den Mitgliedsunter-
nehmen des GdW (Bundesverband der 
deutschen Immobilien- und Wohnungs-
wirtschaft) zum Jahresende 2022 ergab,  
dass rund ein Drittel der von den Unter-
nehmen für die Jahre 2023 und 2024 
geplanten neuen Wohnungen (32 %) 
unter den derzeitigen Rahmenbedin-
gungen nicht gebaut werden können. 
Von den ursprünglich geplanten 61.000 
Wohnungen werden die Unternehmen 
im Spitzenverband der Wohnungswirt-
schaft (GdW) also knapp 20.000 weniger 
errichten können.

Mehr als drei Viertel der Wohnungsunter-
nehmen (79 %) nennen die gestiegenen 
Materialkosten und ebenfalls mehr als 
drei Viertel (76 %) die gestiegenen 
Finanzierungszinsen. Darüber hinaus 
schlagen fehlende Bau- und Handwerks-
kapazitäten (42 %), Materialengpässe 
(38 %) und gestiegene Energiekosten  
(30 %) zu Buche. 

Eine ebenso dramatische Lage ergibt 
die Umfrage auch bei den eigentlich 
geplanten Modernisierungsvorhaben: 
Rund ein Fünftel der vorgesehenen 
Modernisierungsmaßnahmen (19 %)  
werden die sozial orientierten Wohnungs- 
unternehmen 2023 und 2024 nicht 
umsetzen können. Von den ursprünglich 
vorgesehenen rund 272.000 Wohnein-
heiten werden 53.000 weniger erneuert 
werden können. Von den verbleibenden 
etwa 219.000 Wohnungen wird wiederum 
bei einem Fünftel (19 %) der Umfang 
der Maßnahmen bei der Modernisierung 
deutlich reduziert werden müssen. 

Für ganz Deutschland rechnet die 
Wohnungswirtschaft mit einem Einbruch 
der Baufertigstellungszahlen im 
Wohnungsneubau insgesamt auf nur noch 
242.000 Wohnungen für 2023 und ledig-

lich 214.000 Wohnungen im Jahr 2024. 
Damit würde die Zahl der neu auf den 
Markt kommenden Wohnungen 2023 um 
18 % und im Folgejahr um weitere 10 % 
sinken. Die Entwicklung der Wohnungs-
fertigstellungen entfernt sich damit 
immer deutlicher vom Ziel der Bundesre-
gierung, rund 400.000 Wohnungen pro 
Jahr neu zu errichten. Vor dem Hinter-
grund steigender Wohnungsbedarfe, 
einer wachsenden Einwohnerzahl und um 
die Wohnungsbau- und Klimaziele nicht 
komplett abschreiben zu müssen, sollte 
die Bundesregierung schnell Maßnahmen 
für ein Sofortprogramm für bezahlbaren 
und sozialen Wohnungsbau ergreifen.

Diese schwierigen Rahmenbedingungen 
für den Wohnungsneubau schlugen sich 
2022 zuerst bei Genehmigungen von Ein- 
und Zweifamilienhäusern nieder. Ihre 
Zahl sank um voraussichtlich rund 20.200 
Einheiten (-15,9 %).

Etwa 63 % der Neubauwohnungen in 
Deutschland entstehen in Mehrfamilien-
häusern. Aufgrund der noch hohen 
Genehmigungszahlen im 1. Halbjahr 
2022 wurden in Mehrfamilienhäusern  
im Gesamtjahr 2022 mit 190 400 
Wohnungen lediglich 1,6 % oder 3 100 
Wohnungen weniger genehmigt als im 
Jahr 2021. Im Jahresverlauf beschleu-
nigte sich der Abwärtstrend allerdings. 
Im Dezember 2022 wurden in neu zu 
errichtenden Mehrfamilienhäusern nur 
19 200 Wohnungen genehmigt, das 
waren 19,3 % oder 4 600 Wohnungen 
weniger als im Vorjahresmonat. Üblicher-
weise werden im Dezember besonders 
viele Mehrfamilienhäuser genehmigt.

Die steigenden Zinsen lassen die Nach-
frage nach Wohnimmobilien zurück-
gehen. Damit sinken auch die Preise für 
Wohnungen und Häuser. Die Preise für 
Wohnungen sowie Ein- und Zweifamili-
enhäuser fielen im vierten Quartal 2022 
durchschnittlich um 3,6 %. 

Trotz wirtschaftlich schwierigem Umfeld 

zeigte sich der Arbeitsmarkt bislang von 
den Herausforderungen der Energiekrise 
und der hohen Inflation relativ unbe-
eindruckt. Die Erwerbstätigkeit stieg 
2022 sogar auf den bislang höchsten 
Stand seit der Wiedervereinigung. Zwei 
Jahre zuvor im Jahr 2020 hatte die 
Corona-Krise den zuvor über 14 Jahre 
anhaltenden Anstieg der Erwerbstäti-
genzahl  zeitweilig beendet und zu einem 
Rückgang geführt. Im Jahr 2021 war die 
Erwerbstätigkeit nur leicht gewachsen.

Auch im Baugewerbe ist die Arbeits-
marktlage trotz des Rückgangs neuer 
Bauprojekte weiterhin gut. Dank der 
Überhänge sind die Auftragsbücher der 
Bauunternehmen und Handwerksbe-
triebe noch gut gefüllt. Wenn die Materi-
alengpässe überwunden werden können, 
könnte mit einer Entspannung der 
Baupreise zu rechnen sein. Dann könnten 
die Bauinvestitionen mittelfristig wieder 
steigen. Die Nachfrage nach Wohnraum 
ist und bleibt hoch.

WOHNUNGSMARKT  
OSTWESTFALEN UND LIPPE

Zunächst treibt die hohe Nachfrage nach 
Wohnraum die Angebotsmieten in die 
Höhe. Die Neue Westfälische Zeitung 
berichtet im März 2023 aus einer Analyse 
der Immowelt GmbH, dass der prozen-
tuale Anstieg der Angebotspreise in 
Detmold in 2022 gegenüber dem Vorjahr 
mit 8 Prozent dort den höchsten Wert 
aller Mittelstädte in Ostwestfalen-Lippe 
erreicht hat. Bad Salzuflen folgt mit 
einem Plus von 4 Prozent in 2022 gegen-
über 2021. Trotzdem ist bei diesen Zahlen 
Vorsicht geboten. Nur ein überschaubarer 
Teil der zur Vermietung anstehenden 
Wohnungen wird regelmäßig über die 
großen Portale angeboten. Eine umfas-
sende Marktübersicht bieten die Portale 
nicht.

Die Nachfrage nach Wohnungen an den 
Standorten der Wohnbau Lemgo eG ist 
ebenso weiterhin gut. In Lemgo und 



Die Wohnbau Lemgo eG bewirtschaftete 
zum 31.12.2022 insgesamt 2.224 Genos-
senschaftswohnungen. 

Der Wohnungsbestand ist gegenüber dem 
Vorjahr unverändert geblieben, da neue 
Wohnungen zum Bilanzstichtag nicht 
fertiggestellt worden sind.

Der Wohnungsbestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

LAGEBERICHT
Bestandsbewirtschaftung

Stadt / Gemeinde Wohnungen Garagen Gewerbe
Lemgo 1.170 239 2
Bad Salzuflen 752 158
Oerlinghausen 205 50
Leopoldshöhe 73
Kalletal 20

Extertal 2
Barntrup 2
gesamt 2.224 447 2

Die Umsatzerlöse aus der Vermietung 
unserer Genossenschaftswohnungen 
haben sich gegenüber dem Vorjahr 
verbessert. Die Ertragsausfälle wegen 
Leerstand haben sich wieder abge-
schwächt. In 2022 sind T€ 96,4 (2021:  
T€ 147,4; 2020: T€ 87,5; 2019:  T€ 152,7; 
2018: T€ 181,1) angefallen. Wohnungs-
modernisierungen haben wegen der 
hohen Auslastung der Handwerksbe-
triebe in Einzelfällen teilweise länger 
gedauert. 

Die Fluktuationsquote hat sich gegenüber 
dem Vorjahr erhöht. Sie beträgt im Jahr 
2022 9,84 %. In den Pandemiejahren 
2020/21 lag die Quote unter 9 %. Im 
langjährigen Mittel ist die Fluktuati-
onsquote des Jahres 2022 noch immer 
unterdurchschnittlich. Wohnungstausch, 
altersbedingter Umzug und Tod des 
Mitgliedes bleiben die häufigsten Gründe 
für einen Aus- und Umzug.

Zum Ende des Geschäftsjahres waren 16 
Wohnungen nicht vermietet, davon 7 
Wohnungen wegen Modernisierung. 

Bad Salzuflen ist die Genossenschaft in 
ausgeglichenen Wohnungsteilmärkten 
vertreten, die ein hohes Maß an quali-
tativer Nachfrage nach barrierefreiem 
Wohnraum und kleineren Wohnungen mit 
höherwertiger Ausstattung zeigen. 

In Oerlinghausen und Leopoldshöhe 
steigen die Einwohnerzahlen seit Jahren. 
Beide Standorte gelten als Entlastungs-
standorte für den Bielefelder Wohnungs-
markt. Die Genossenschaft hat in den 
zurückliegenden Jahren auf die zuvor 
beschriebene Bevölkerungsentwicklung 
reagiert. Im Leopoldshöher Augustenweg 
sind bis Sommer 2021 42 barrierefreie 

Genossenschaftswohnungen entstanden. 
Um die Nachfrage nach einem preisge-
dämpften Wohnraum zu befriedigen, sind 
hiervon 14 Wohnungen mit Mitteln des 
Landes Nordrhein-Westfalen gefördert 
worden. 

Die Genossenschaft hat auch in 2022 
die Investitionen in den Wohnungsbau 
fortgesetzt. Am Standort Leopoldshöhe 
entstehen seit Sommer 2022 in einem 
gemeinschaftlichen Wohnprojekt 28 
Wohnungen, von denen 4 Wohnungen 
mit Wohnungsbauförderungsmitteln des 
Landes NRW finanziert worden sind. Die 
Wohnungen sollen im November 2023 

fertiggestellt sein.

Die Treibhausgasemissionen sind in 2022 
in Deutschland im Gebäudesektor von 
118 auf 112 Millionen Tonnen zurückge-
gangen. Neben dem Bau von bezahlbaren 
Wohnraum bleibt die energieeffiziente 
Sanierung von Wohnraum die Haupt-
aufgabe der Genossenschaft in den 
kommenden Jahren. Der Quartiersumbau 
des Lemgoer Künstlerviertels hat in 2022 
an der Bandelstraße begonnen und wird 
2023 dort fortgesetzt. Ab 2024 werden 
dann die Gebäude entlang der Dewitz-
straße und Menkestraße modernisiert.
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Zum 1. Januar 2023 tritt das Kohlendioxid- 
aufteilungsgesetz in Kraft. Dieses regelt 
die CO2-Emissionen eines Gebäudes auf 
Basis des tatsächlichen Verbrauches und 
des Emissionsfaktors zwischen Vermieter 
und Mietern zu verteilen.
In 2022 hat die Wohnbau Lemgo eG 

darum alle vorhandenen Ölheizungen auf 
Gashybridheizungen beziehungsweise 
Anschluss an Wärmenetze umgestellt.  
Zuzüglich des Austausches von Gasetagen- 
heizungen zugunsten von Fernwärme 
im Jahr 2022 konnten auf diese Weise  
180,15 t CO2 p.a. eingespart werden.

In 2023 werden durch die Komplettsa-
nierung der Häuser Bandelstraße 16 – 24 
in Lemgo und den Anschluss der Häuser 
Otto-Hahn-Straße 56 – 70 in Schötmar an 
ein vorhandenes Wärmenetz weitere 156 
t CO2 p.a. weniger gegenüber Vorjahren 
ausgestoßen.

LAGEBERICHT
Auswirkungen Kohlendioxidaufteilungsgesetz 

LAGEBERICHT 
Modernisierung / Instandhaltung

Nach einer pandemiebedingten Unter-
brechung in 2021 ist die Modernisie-
rungstätigkeit in 2022 wieder aufge-
nommen worden. In Lemgo wurden die 
Häuser Bandelstraße 2 – 14 umfassend 
energetisch saniert. Die Genossen-
schaftsmitglieder von 36 Wohnungen 
profitieren zukünftig von einer neuen 
Optik der Häuser, größeren Balkonen 
und niedrigen Energieverbräuchen. Alle 

Gebäude wurden an das Fernwärmenetz 
der Stadtwerke Lemgo GmbH angeschlos-
sen.

Die Sanierungstätigkeit wird in 2023 
mit den Objekten Bandelstraße 16 – 24 
fortgesetzt.

Die Genossenschaft unternimmt hiermit 
Anstrengungen zur Reduzierung von 

CO2-Emissionen aus der Verbrennung 
von fossilen Brennstoffen. Auch in den 
kommenden Jahren wird der Schwer-
punkt der Modernisierungstätigkeit auf 
der Dekarbonisierung des Gebäudebe-
standes liegen. Die Genossenschaft hat in 
2022 hierzu einen Modernisierungsfahr-
plan erarbeitet, um bis zum Jahr 2045 
über einen CO2-freien Gebäudebestand zu 
verfügen. 

Die Genossenschaft verfügt zum Bilanzstichtag über keine unbebauten Grundstücke.

Die durchschnittliche Miete der Wohnungen ist gegenüber dem Vorjahr auf € 5,55/m² (Vorjahr € 5,43/m²) gestiegen. 

LAGEBERICHT
Unbebaute Grundstücke

LAGEBERICHT
Mietenentwicklung

Im Jahr 2022 ist mit dem Bau eines 
Gemeinschaftswohnprojektes in 
Leopoldshöhe gestartet worden. Das 
Bauvorhaben Johanneshof ist von der 
Projektidee angelehnt an das mehrfach 

ausgezeichnete Wohnen im Lemgoer 
Pöstenhof. 
Insgesamt 28 Wohnungen entstehen in 
zentraler Lage von Leopoldshöhe.  
4 Wohnungen sind mit öffentlichen 

Mitteln des Landes NRW gefördert. Die 
Mietpreise betragen € 5,90/m² für die 
geförderten Wohnungen und € 10,90/m² 
– 11,90/m² für die freifinanzierten 
Wohnungen.

LAGEBERICHT
Neubautätigkeit



LAGEBERICHT  
Ertragslage

in T€ 2021 2022 Veränderung

Umsatzerlöse inkl. Bestandsveränderungen 13.447,2 13.623,6 176,4

Andere aktivierte Eigenleistungen 213,5 244,8 31,3

Andere betriebliche Erträge 290,6 324,7 34,1

Betriebsleistung 13.951,3 14.193,1 241,8

Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 5.665,7 5.823,9 158,2

Personalaufwand 1.815,5 1.770,5 -45,0

Abschreibungen 3.401,8 3.566,2 164,4

Andere betriebliche Aufwendungen 586,7 591,0 4,3

Zinsaufwand 654,9 640,3 -14,6

Sonstige Steuern 382,4 396,9 14,5

Aufwendungen der Betriebsleistung 12.507,0 12.788,8 281,8

Betriebsergebnis 1.444,3 1.404,3 -40,0

Finanzergebnis 1,0 1,0 0,0

Neutrales Ergebnis 46,8 36,9 -9,9

Ertragsteuern -86,6 -56,5 30,1

Jahresüberschuss 1.405,5 1.385,7 -19,8

LAGEBERICHT
Fremdverwaltung

Die Genossenschaft verwaltet und 
bewirtschaftet für Wohnungseigentümer-
gemeinschaften, private Vermieter und 
Investoren:

618  	Eigentumswohnungen
324 	 Mietwohnungen
     0	  gewerbliche Einheiten

Zu dem positiven Ergebnis haben folgende Leistungsbereiche beigetragen:

Die Ertragslage wurde nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten aus der 
Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitet und stellt sich wie folgt dar:

in T€ 2021 2022 Veränderung

Hausbewirtschaftung 2.008,7 1.900,7 -108,0

Bautätigkeit -245,6 -97,8 147,8

Übrige Tätigkeiten -271,0 -360,7 -89,7

Ertragsteuern -86,6 -56,5 30,1

Jahresüberschuss 1.405,5 1.385,7 -19,8

Das Ergebnis aus der Hausbewirtschaftung ist positiv beeinflusst durch gestiegene Sollmieten und geringere Erlösschmälerungen.  
Auf der Aufwandsseite wirken sich höhere Instandhaltungsaufwendungen, sowie ein höherer Personalaufwand für das CO2-Monitoring  
und die Digitalisierung ergebnismindernd aus.
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Die finanziellen Transaktionen wirkten sich wie folgt auf die Vermögens- und Kapitalstruktur unseres Unternehmens aus:

Die Bilanzsumme hat sich um T€ 3.975,3  
erhöht, was wesentlich auf die hohe 
Neubautätigkeit zurückzuführen ist. Bei 
den Sachanlagen standen Investitionen 
von T€ 6.157,3 Abgänge von T€ 14,5 und 

Abschreibungen von T€ 3.557,1 gegen-
über. Das langfristige Eigenkapital ist 
durch Gewinnthesaurierung um  
T€ 1.121,3 gestiegen, während die Eigen-
kapitalquote von 46,71 % auf 46,00 % 

gesunken ist. Die langfristigen Verbind-
lichkeiten haben sich von T€ 47.284,9 
durch Valutierung (T€ 5.821,8) und 
Tilgung (T€ 3.129,6) auf T€ 49.752,6 
erhöht.

Vermögen T€
2021

% T€
2022

%
Veränderung

T€

Anlagevermögen 93.668,9 94,19 96.944,2 93,73 3.275,3

Umlaufvermögen und RAP (langfristig) 876,4 0,88 863,5 0,84 -12,9

Umlaufvermögen und RAP (kurzfristig)        4.904,9 4,93        5.617,8 5,43 712,9

99.450,2 100,00 103.425,5 100,00 3.975,3

Kapital

Eigenkapital (langfristig) 46.453,5 46,71 47.574,8 46,00 1.121,3

Eigenkapital (kurzfristig) 395,0 0,40 404,1 0,39 9,1

Fremdkapital (langfristig) 47.284,9 47,54 49.965,3 48,31 2.680,4

Fremdkapital, Rückstellungen, RAP (kurzfristig) 5.316,8 5,35 5.481,3 5,30 164,5

99.450,2 100,00 103.425,5 100,00 3.975,3

LAGEBERICHT
Vermögenslage

LAGEBERICHT 
Finanzlage

in T€ 2021 2022 Veränderung

Langfristiger Bereich

Vermögenswerte 94.545,3 97.807,8 3.262,5

Finanzierungsmittel 93.513,9 97.540,1 4.026,2

Deckung -1.031,4 -267,7 763,7

Kurzfristiger Bereich

Finanzmittelbestand 1.050,6 1.572,1 521,5

Übrige Vermögenswerte 3.854,3 4.045,7 191,4

Verpflichtungen 5.936,3 5.885,4 -50,9

Stichtagsliquidität -1.031,4 -267,7 763,7

Die Aufgliederung der Bilanz nach Fristigkeiten zeigt folgende Deckungsverhältnisse:

Die in der Bilanz ausgewiesenen lang-
fristigen Vermögenswerte sind ganz 
überwiegend durch Eigenkapital und 

langfristiges Fremdkapital gedeckt.  
Die Neubau- und Sanierungsmaßnahmen 
sind fristgerecht finanziert.  

Die Zahlungsfähigkeit war im Geschäfts-
jahr 2022 zu jeder Zeit gewährleistet.



PROGNOSE-, CHANCEN- UND  
RISIKOBERICHT

Unser Risikomanagementsystem basiert 
vorrangig auf dem Controlling und 
einer unterjährigen internen Bericht-
erstattung. Außerdem werden externe 
Beobachtungsberichte wie insbesondere 
die Entwicklung des Wohnungsmarktes 
und des Kapitalmarktes in die Betrach-
tung einbezogen. Mit diesem Risikoma-
nagementsystem sollen Gefährdungs-
potentiale verringert, der Bestand 
gesichert und die erfolgreiche Weiterent-
wicklung der Genossenschaft unterstützt 
werden.

RISIKEN DER ZUKÜNFTIGEN 
ENTWICKLUNG

Ausgelöst durch den russischen 
Überfall auf das Nachbarland Ukraine 
am 24.Januar 2022 haben sich die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

verschlechtert. Insbesondere die 
steigenden Energiekosten belasten die 
wirtschaftliche Entwicklung. Steigende 
Produktionskosten, steigende Baukosten  
und allgemeine Preissteigerungen 
belasten die Wirtschaft und die Verbrau-
cher. 

Die Europäische Zentralbank (EZB) 
versucht durch eine Erhöhung der Zinsen 
die Inflationsrate einzufangen. Die EZB 
sieht bei einer mittelfristigen Inflations-
rate von etwa zwei Prozent Preisstabi-
lität. Insbesondere die Kerninflation, die 
schwankungsanfällige Preise für Energie 
und Lebensmittel ausklammert, bereitet 
den Notenbanken Sorgen. Diese lag im 
März 2023 mit 5,7 Prozent gegenüber 
dem Vorjahresmonat auf einem Rekord-
wert im EURO-Raum. Der Internationale 
Währungsfonds prognostizierte kürzlich, 
dass die Kerninflation auch Ende 2024 
noch über den Zielen der Notenbanken 
liegen kann.

Wenn dieses Szenario eintreten sollte, 
würden die Zinsen sich noch über einen 
längeren Zeitraum nach oben bewegen. 
Für die Immobilienwirtschaft sind dies 
schlechte Aussichten. Zwar lagen die 
Zinsen bereits in früheren Jahren auf 
dem derzeitigen Niveau, allerdings waren 
die Baukosten zu dieser Zeit deutlich 
niedriger.

Die unablässig steigenden Preise für 
Baustoffe und Bauleistungen belasten 
die Wirtschaftlichkeit der Genossenschaft 
und einzelner Projekte. Dies birgt nicht 
nur Risiken in der Schaffung neuen 
Wohnraums, sondern auch im Bereich 
der Modernisierung zur Umsetzung der 
Klimastrategie mit der Folge, die Klima-
schutzziele zu verfehlen. Im Februar 
2023 lagen die Preise für den Neubau 
konventionell gefertigter Wohngebäude 
um 15,1 Prozent höher als im Vorjahres-
monat (Destatis). Der Preisauftrieb am 
Bau übersteigt damit deutlich die Rate 
der allgemeinen Inflation in Deutschland.

LAGEBERICHT 
Finanzielle Leistungsindikatoren

Die für die Genossenschaft bedeutsamen Kennzahlen stellen sich im Zeitraum 2018 – 2022 wie folgt dar:

2018 2019 2020 2021 2022

Eigenkapital T€ 41.178 42.745 45.578 46.849 47.979

EK-Quote % 48,30 46,80 46,20 47,11 46,39

EK-Rentabilität % 2,82 2,93 6,39 3,18 3,01

Gesamtkapitalrentabilität % 2,25 2,14 3,64 2,16 2,01

Cash-Flow T€ 4.110 4.311 6.058 4.810 4.951

Nettomieten €/m2 5,06 5,15 5,27 5,43 5,55

Erlösschmälerungen Sollmiete T€ 135 115 87 122 96

Instandhaltung / Modernisierung €/m2 15,39 14,46 19,88 15,49 16,72

Fluktuation % 10,56 9,58 8,49 8,41 9,84

Leerstandsquote % 1,30 1,02 0,83 0,49 0,72

LAGEBERICHT 
Risikobericht

in T€ 2021 2022 Veränderung

Langfristiger Bereich

Vermögenswerte 94.545,3 97.807,8 3.262,5

Finanzierungsmittel 93.513,9 97.540,1 4.026,2

Deckung -1.031,4 -267,7 763,7

Kurzfristiger Bereich

Finanzmittelbestand 1.050,6 1.572,1 521,5

Übrige Vermögenswerte 3.854,3 4.045,7 191,4

Verpflichtungen 5.936,3 5.885,4 -50,9

Stichtagsliquidität -1.031,4 -267,7 763,7
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Ein weiterer entscheidender Faktor bei 
der Schaffung von mehr bezahlbarem 
Wohnraum ist der Mangel an geeigneten 
Bauflächen in dessen Folge die Grund-
stückskaufpreise sich weiter verteuern. 
Die Schaffung von Baurecht muss 
beschleunigt, die Bauordnungen harmoni-
siert und vereinfacht werden. Die Prozesse 
rund um Planung, Genehmigung und 
Bauausführung müssen digitalisiert und 
damit schlanker und schneller werden.

In Anbetracht der fortschreitenden 
Klimaveränderung ist auch der Gebäu-
desektor zunehmend gefordert, einen 
Beitrag zum Schutz gegen die weitere 
Erderwärmung zu leisten. Der Gesetz-
geber hat mit dem Gebäudeenergiegesetz 
und einer sich verschärfenden Gebäude-
energierichtlinie auf EU-Ebene Parameter 
für die zukünftige Bestandssanierung 
gesetzt bzw. wird dies in absehbarer Zeit 
beschließen. 

Bereits jetzt erhalten viele genos-
senschaftliche Gebäude, neben der 
kostenintensiven Komplettsanierung im 
Künstlerviertel in Lemgo, einen Fernwär-
meanschluss. 52 Prozent des Bestandes 
sind bereits an das Fernwärmenetz 
der Stadtwerke Lemgo, Bad Salzuflen 
und Oerlinghausen angeschlossen. 43 
Prozent der Gebäude und Wohnungen 
werden aktuell noch mit Gas beheizt. 

Der Fokus der kommenden Jahre liegt auf 
einer deutlichen Reduzierung der gasbe-
triebenen Wärmeversorgung. Ziel ist 
es, jährlich mindestens 2,5 Prozent des 
Gebäudebestandes zu sanieren, um die 
Klimaziele bis 2045 erreichen zu können. 
In einem ersten Schritt bis 2030 bzw. 
2033 sollen die „Worst-Performing-Buil-
dings“, die eine Gebäudeeffizienzklasse 
von F, G oder H aufweisen energetisch 
verbessert werden. Dies könnte zu einem 
Sanierungsaufwand von 35 Mio. EURO in 
den kommenden 10 Jahren führen. 

Ob es zu diesen strengen Auflagen 
im Rahmen der EU-Gebäuderichtlinie 

kommt, ist allerdings noch nicht 
abschließend entschieden.

Der Vorstand der Wohnbau Lemgo eG 
sieht zum Zeitpunkt der Erstellung dieses 
Berichts keine Risiken im Zusammenhang 
mit der zukünftigen Geschäftsentwick-
lung, denen das Unternehmen nicht in 
angemessener Weise entgegenwirken 
kann oder die sich bestandsgefährdend 
auf die Ertrags-, Vermögens- und/oder 
Finanzlage der Wohnbau Lemgo eG 
auswirken könnten.

Grundsätzlich wird für die Wohnbau 
Lemgo eG die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage auch 2023 stabil bleiben. 

CHANCEN DER ZUKÜNFTIGEN 
ENTWICKLUNG

Die Nachfrage nach Wohnraum bleibt 
unverändert hoch. Durch die zurückge-
hende Bautätigkeit steigen die Miet-
preise weiter an. Dabei erkennen die 
Genossenschaftsmitglieder zunehmend 
die Vorteile des genossenschaftlichen 
Modells, wo Mietpreise und Betriebsko-
sten weiterhin bezahlbar bleiben. Dies 
ist im 1.Quartal 2023 deutlich an einem 
Rückgang der Fluktuation im eigenen 
Wohnungsbestand erkennbar. 

Der Nachfragedruck auf dem Mietwoh-
nungsmarkt in den regionalen Zentren 
Bielefeld, Gütersloh und Paderborn 
dürfte den Trend zu einer Verlagerung 
der Wohnraumnachfrage in Gebiete 
außerhalb der Ballungszentren weiter 
beflügeln.  

Insbesondere für Oerlinghausen, 
Leopoldshöhe und die an Bielefeld  
grenzenden Stadtbezirke Bad Salzuflens 
ist dies von Bedeutung. Die Genossen-
schaft hat auf die Entwicklung einer 
höheren Attraktivität des Bielefelder 
Umlandes reagiert und baut aktuell das 
Wohnungsangebot in Leopoldshöhe 
aus.

Entsprechend dem Unternehmenszweck 
der Wohnbau Lemgo eG wird weiterhin 
neben dem Neubau von Wohnraum im 
hohen Maße in die Modernisierung und 
Instandhaltung unseres Wohnungs-
bestandes investiert. Durch hierzu im 
Vergleich moderate und satzungsgemäß 
sozial verantwortbare Mietanpassungen 
verschaffen wir uns einen entspre-
chenden Wettbewerbsvorteil. 

Die gut ausgestatteten Wohnungen 
der Genossenschaft und energetisch 
sanierte Gebäude sind eine maßgebliche 
Voraussetzung für die Vollvermietung 
auch in der Zukunft. 

Auf dem Weg zu einem klimaneutralen 
Gebäudebestand sind für uns energe-
tische Sanierungen ein wichtiger Hebel. 
Das Ziel der Reduzierung von Heizkosten 
und damit die Senkung der Energiever-
bräuche steht im Einklang mit dem Ziel 
der Senkung von Emissionen und trägt 
im aktuellen Kontext des Ukraine-Kriegs 
zur Energiesicherheit bei.

Im Geschäftsjahr 2023 soll durch die 
Umsetzung von energetischen Sanie-
rungsmaßnahmen 156 t CO2 p.a. und 
233,84 t CO2 p.a. bis 2045 eingespart 
werden, da die Energieversorger ihre 
Energie „weiterentwickeln“, indem 
immer mehr regenerative Energien in 
die Wärmeerzeugung einfließen.  

FINANZINSTRUMENTE

Das Anlagevermögen ist langfristig 
finanziert. Bei den Fremdmitteln handelt 
es sich um Annuitätendarlehen mit Lauf-
zeiten zwischen 5 und 20 Jahren.
Aufgrund steigender Tilgungsanteile 
halten sich die Zinsänderungsrisiken in 
beschränktem Rahmen. Die Zinsentwick-
lung wird im Rahmen des Risikomanage-
ments beobachtet. Ggf. werden zur Siche-
rung günstiger Finanzierungskonditionen 
Prolongationen im Voraus abgeschlossen 
(Forward-Darlehen).



PROGNOSE

Angesichts des prognostizierten hohen 
Bedarfs an Wohnraum und der Erstver-
mietung von Neubauwohnungen werden 
die Umsatzerlöse aus der Hausbewirt-
schaftung moderat steigen. Dabei wird 
der Jahresüberschuss 2023 ohne die 
Berücksichtigung von Sondereffekten auf 
dem Niveau des Vorjahres liegen.

Der Vorstand hat für 2023 einen Wirt- 
schaftsplan aufgestellt, der bei Umset-
zung der geplanten Bau- und Instand-
setzungsmaßnahmen von einem Jahres-
ergebnis von Mio. 1,3 EURO ausgeht. 

Lemgo, 22.05.2023
Der Vorstand  

Kleinebekel          Oberscheven
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Der Aufsichtsrat hat gem. § 26 Abs.1 
der Satzung die Aufgabe, den Vorstand 
in seiner Geschäftsführung zu fördern, 
zu beraten und zu überwachen. Diesen 
Aufgaben ist der Aufsichtsrat im Geschäfts- 
jahr 2022 in vier gemeinsamen Sitzungen 
in Präsenz mit dem Vorstand in vollem 
Umfang nachgekommen. 

Er wurde umfassend über die Geschäftstä-
tigkeit und die Ergebnisse im Rechnungs-
wesen unterrichtet und hat sich mit den 
Vorgängen über die Lage und Entwick-
lung der Genossenschaft befasst und die 
erforderlichen Beschlüsse gefasst.

Der Aufsichtsrat stimmt dem Jahres-
abschluss, dem Lagebericht und dem 
Gewinnverwendungsvorschlag des 
Vorstandes für das Geschäftsjahr 2022 zu.
Der Aufsichtsrat schlägt der Vertreterver-
sammlung vor:

1.	� den Jahresabschluss zum 31.12.2022 
unter Billigung der Vorwegzuweisung 
in die Rücklagen festzustellen,

2.	� den Geschäftsbericht des Vorstandes 
und den Bericht des Aufsichtsrates 
über das Geschäftsjahr 2022 zu 
beschließen,

3.	� den Prüfungsbericht des Verbandes 
über das Geschäftsjahr 2021 zu 
beschließen,

4.	� die Verwendung des Bilanzgewinns zu 
beschließen,

5.	 dem Vorstand Entlastung zu erteilen.

Außerdem bittet der Aufsichtsrat die 
Vertreterversammlung, über seine 
Entlastung aus dem Geschäftsjahr 2022 
zu entscheiden.  
   
In der Zeit vom 01.08.2022 bis 
19.08.2022 hat der Verband der 
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
Rheinland Westfalen e.V., Düsseldorf, 
den Jahresabschluss 2021 sowie den 
entsprechenden Geschäftsbericht 
geprüft. Ferner sind die Geschäftsvorfälle 
2022 bereits in die Prüfung einbezogen 
worden, soweit dies zur Beurteilung 

des geprüften Jahresabschlusses, der 
Geschäftsführung und der wirtschaftli-
chen Verhältnisse der Wohnbau erfor-
derlich und möglich war. Der schriftliche 
Prüfungsbericht wurde in gemeinsamer 
Sitzung von Aufsichtsrat und Vorstand 
beraten.

In der wertenden Zusammenfassung des 
Prüfungsberichtes ist folgendes festge-
stellt worden:

Unsere Prüfung umfasst die Feststellung 
der wirtschaftlichen Verhältnisse und 
der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-
führung. Dazu sind die Einrichtungen, 
die Vermögenslage sowie die Geschäfts-
führung der Genossenschaft zu prüfen. 
Zur Beurteilung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse haben wir denvom Vorstand 
aufgestellten Jahresabschluss und Lage-
bericht einbezogen.
Zweck der Genossenschaft ist die Förde-
rung ihrer Mitglieder (Förderzweck) 
vorrangig durch eine gute, sichere und 
sozial verantwortbare Wohnungsversor-
gung. Die Genossenschaft darf gemäß 
Satzung Beteiligungen nach § 1 Abs. 2 
GenG übernehmen.
Gegenstand des Unternehmens ist insbe-
sondere die Bewirtschaftung des eigenen 
Wohnungsbestandes und der Gewerbe-
einheiten. Am Bilanzstichtag waren 387 
Häuser mit 2.224 Wohnungen, 3 gewerb-
lichen und sonstigen Einheiten sowie 459 
Garagen/Stellplätze im Bestand.
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir 
festgestellt, dass die Genossenschaft mit 
ihrer im Prüfungszeitraum ausgeübten 
Geschäftstätigkeit ihren satzungsmä-
ßigen Förderzweck gegenüber den 
Mitgliedern verfolgt hat.
Die Buchführung entspricht den gesetz-
lichen Vorschriften.
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2021 wurde ordnungsgemäß aus den 
Büchern der Genossenschaft entwi-
ckelt. Er entspricht den gesetzlichen 
Vorschriften sowie den ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung.
Unsere Prüfung hat ergeben, dass  

§ 264 Abs. 2 HGB beachtet wurde und 
der Jahresabschluss insgesamt, d.h. im 
Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- 
und Verlustrechnung und Anhang, unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Genossenschaft vermittelt.

Der Lagebericht entspricht den gesetz-
lichen Vorschriften, steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss und den bei unserer 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen. 
Der Bericht vermittelt insgesamt eine 
zutreffende Vorstellung von der Lage der 
Genossenschaft.

Die Vermögens- und Finanzlage der 
Genossenschaft ist geordnet. Die lang-
fristige Eigenkapitalquote beläuft sich 
zum 31. Dezember 2021 auf 46,7 %. Im 
Geschäftsjahr 2021 wurde ein Cashflow in 
Höhe von T€ 4.810 erzielt.

Die Genossenschaft schließt das 
Geschäftsjahr 2021 mit einem Jahresü-
berschuss in Höhe von T€ 1.405. Dabei 
wurde im Kerngeschäftsbereich Hausbe-
wirtschaftung bei Instandhaltungskosten 
in Höhe von € 15,36 je qm Wohn-/Nutz-
fläche p.a. ein Überschuss in Höhe von  
T€ 1.936 erzielt.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung 
wurden die Geschäfte der Genossenschaft 
in der Berichtszeit ordnungsgemäß im 
Sinne des Genossenschaftsgesetzes 
geführt. Vorstand und Aufsichtsrat sind 
den ihnen nach Gesetz und Satzung 
obliegenden Verpflichtungen ordnungs-
gemäß nachgekommen.

Lemgo, 22.05.2023
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates

Udo Zippel

LAGEBERICHT 
Bericht des Aufsichtsrates



Die Vertreterversammlung 2022 fand am 
23. Juni 2022 in Bad Salzuflen statt. 

Vorstand und Aufsichtsrat der Genossen-
schaft begrüßten die gewählten Vertreter 
und Vertreterinnen. Im weiteren Verlauf 
informierten der Vorstandsvorsitzende 
und der Aufsichtsratsvorsitzende 
umfassend über das vorangegangene 
und das laufende Geschäftsjahr sowie die 
Herausforderungen der Zukunft. 

Sodann wurden die erforderlichen 
Beschlüsse gefasst und dem Vorstand 
und Aufsichtsrat die Entlastung erteilt. 

Des Weiteren wurden Änderungen der 
Satzung im Einklang mit der Muster-
satzung des GdW beschlossen.

Die Wahlen zum Aufsichtsrat haben zu 
einer Neubesetzung dieses Gremiums 
geführt. Der Vorsitzende des Aufsichts-

rates, Herr Dr. Wolfgang Honsdorf, ist 
satzungsgemäß aus dem Gremium ausge-
schieden. Mit Herrn MdL Alexander Baer 
wählten die Vertreterinnen und Vertreter 
einstimmig ein neues Mitglied in den 
Aufsichtsrat. 

Zur Wiederwahl in den Aufsichtsrat 
kandidierten Herr Udo Zippel, Herr Dirk 
Becker und Herr Lothar Otto. Sie wurden 
ebenso einstimmig wiedergewählt.

TÄTIGKEIT DER ORGANE 
Vertreterversammlung

Vorstand und Aufsichtsrat der Wohnbau Lemgo eG (v. l. Thorsten Kleinebekel, Yvonne Möller, Arndt Stückemann, Ulrike Niebuhr, 
Hermann Oortman, Alexander Baer, Udo Zippel, Arne Brand, Lothar Otto, Dirk Becker, Arnd Oberscheven)

13



Bilanz zum 31.12.2022

31.12.2021

€ € €

A Anlagevermögen

I Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Lizenzen  8.172,00     14.946,00    

II Sachanlagen

1  Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 90.814.016,24    90.855.584,14    

2  Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 779.695,71    846.155,71    

3  Grundstücke ohne Bauten -      457.415,95    

4  Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 160.526,63    170.943,74    

5  Technische Anlagen 131.920,00    119.042,00    

6  Betriebs- und Geschäftsausstattung 194.231,00    255.501,00    

7  Anlagen im Bau 4.163.185,57    454.105,88    

8  Bauvorbereitungskosten -      495.026,68    

9  Geleistete Anzahlungen 692.250,00    -      

96.935.825,15    93.653.775,10    

III Finanzanlagen   

Andere Finanzanlagen  160,00    160,00

Anlagevermögen insgesamt  96.944.157,15    93.668.881,10    

B Umlaufvermögen

I Andere Vorräte

1  Unfertige Leistungen 3.491.800,63    3.632.906,57    

2  Andere Vorräte 28.040,00    27.566,68    

 3.519.840,63    3.660.473,25    

II Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

1  Forderungen aus Vermietung 42.818,90    30.691,37    

2  Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 297.598,47    76.913,89    

3  Sonstige Vermögensgegenstände 171.864,32    82.096,27    

  512.281,69   189.701,53    

III Flüssige Mittel  

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten  1.572.079,68     1.050.602,10   

 5.604.202,00     4.900.776,88    

C Rechnungsabgrenzungsposten

1  Geldbeschaffungskosten 7.509,00     8.052,00    

2  Andere Rechnungsabgrenzungsposten 869.673,28     872.530,59    

  877.182,28    880.582,59    

 103.425.541,43   99.450.240,57    

Aktiva



31.12.2021

€ € €

A Eigenkapital
 I Geschäftsguthaben

1  der mit Ablauf des Geschäftsjahres ausgeschiedenen Mitglieder 169.019,67     163.293,51    

2  verbleibender Mitglieder 5.215.124,48     5.268.996,29    

3  aus gekündigten Geschäftsanteilen 24.640,00     22.400,00    

  5.408.784,15     5.454.689,80    

Rückständige fällige Einzahlungen auf Geschäftsanteile

€ 16.815,85 - Vorjahr € 15.483,71

II Ergebnisrücklagen
1  �Gesetzliche Rücklage  4.915.995,11     4.775.995,11    

    davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr eingestellt

    € 140.000,00 - Vorjahr € 145.000,00

2  Bauerneuerungsrücklage  15.922.241,16     15.422.241,16    

    davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr eingestellt

    € 500.000,00 - Vorjahr € 500.000,00

3  Andere Ergebnisrücklagen  21.516.298,58     20.985.131,57    

    davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt € 1.167,01 -

    Vorjahr € 5.482,96, davon aus Jahresüberschuss

    Geschäftsjahr eingestellt € 530.000,00 - Vorjahr € 550.000,00

 42.354.534,85     41.183.367,84    

III Bilanzgewinn  215.653,90     210.457,30    

 47.978.972,90     46.848.514,94    

B Rückstellungen
1  Steuerrückstellungen  148.695,76     57.490,00    

2  Sonstige Rückstellungen  395.956,57     444.958,15    

 544.652,33     502.448,15    

C Verbindlichkeiten
1  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 49.704.935,31     47.012.064,42    

2  Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 47.651,17     48.346,31    

3  Erhaltene Anzahlungen 
    davon 93.649,19 € Ausgleichzahlung Energie

3.900.132,52     3.634.026,86    

4  Verbindlichkeiten aus Vermietung 95.503,12     93.839,26    

5  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 874.876,14     977.775,77    

6  Sonstige Verbindlichkeiten 26.693,03     66.875,75    

    davon aus Steuern € 0,00  - Vorjahr € 46.028,35

    davon im Rahmen der sozialen Sicherheit  

    € 3.671,20 - Vorjahr € 3.700,70

 54.649.791,29     51.832.928,37    

D Rechnungsabgrenzungsposten 252.124,91  266.349,11    

 103.425.541,43     99.450.240,57    

Passiva
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 01.01. – 31.12.2022

2021

€ € €

1  Umsatzerlöse

     a) aus der Hausbewirtschaftung  13.504.494,59     12.864.069,92    

     b) aus Betreuungstätigkeit  239.857,94     240.991,91    

     c) aus anderen Lieferungen und Leistungen  20.328,56     20.730,33    

 13.764.681,09     13.125.792,16    

2  Veränderung des Bestandes an unfertigen Leistungen - 141.105,94     321.386,60    

3  Andere aktivierte Eigenleistungen  244.805,00     213.510,00    

4  Sonstige betriebliche Erträge  377.855,99     403.826,23    

5  Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

     Aufwendungen für Hausbewirtschaftung  5.823.886,53     5.665.727,52    

6  Rohergebnis  8.422.349,61     8.398.787,47    

7  Personalaufwand

     a) Löhne und Gehälter  1.402.662,14     1.446.630,77    

     b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

          und Unterstützung (davon für Altersversorgung € 111.125,76

          Vorjahr € 109.826,19)  367.836,48     378.845,10    

 1.770.498,62     1.825.475,87    

8  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des

     Anlagevermögens und Sachanlagen  3.566.194,71     3.401.816,36    

9  Sonstige betriebliche Aufwendungen  606.838,54     643.148,56    

10 Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens  4,80     4,80    

11 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  1.245,21     1.634,54    

12 Zinsen und ähnliche Aufwendungen  641.019,58     655.551,86    

13 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  56.521,21     86.617,10    

14 Ergebnis nach Steuern  1.782.526,96     1.787.817,06    

15 Sonstige Steuern  396.873,06     382.359,76    

16 Jahresüberschuss  1.385.653,90     1.405.457,30    

17 Einstellung aus dem Jahresüberschuss in Ergebnisrücklagen  1.170.000,00     1.195.000,00    

18 Bilanzgewinn  215.653,90     210.457,30    



Allgemeine Angaben
Die Wohnbau Lemgo eG, Pagenhelle 13, 
32657 Lemgo ist beim Amtsgericht Lemgo 
unter Nummer GnR 103 eingetragen. 
Der vorliegende Jahresabschluss wurde 
gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie 
nach den einschlägigen Vorschriften des 
Genossenschaftsgesetzes aufgestellt. Für 
die Gliederung der Gewinn- und Verlust-
rechnung wurde das Gesamtkostenver-
fahren gem. § 275 Abs. 2 HGB gewählt. 
Das Formblatt für die Gliederung des 
Jahresabschlusses für Wohnungsunter-
nehmen wurde beachtet.
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Im Interesse einer besseren Klarheit und 
Übersichtlichkeit werden die nach den 
gesetzlichen Vorschriften bei den Posten 
der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung anzubringenden Vermerke 
ebenso wie die Vermerke, die wahlweise in 
der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrech-
nung oder im Anhang anzubringen sind, 
weitestgehend im Anhang dargestellt. 

Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden
Entgeltlich von Dritten erworbene  
Immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens werden zu  
Anschaffungskosten aktiviert und entspre-
chend ihrer voraussichtlichen Nutzungs-
dauer linear, im Zugangsjahr zeitanteilig, 
abgeschrieben. Dabei werden entgeltlich 
erworbene EDV-Programme über eine 
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer von 
5 Jahren abgeschrieben. EDV-Programme 
mit Anschaffungskosten bis € 250,00 
werden sofort in voller Höhe aufwands-
wirksam erfasst.  

Sachanlagen sind mit den Anschaffungs-  
bzw. Herstellungskosten abzüglich 
planmäßiger Abschreibungen bewertet. 
Die Abschreibungen auf Zugänge des Sach-
anlagevermögens erfolgen grundsätzlich 
zeitanteilig. Soweit die beizulegenden 
Werte einzelner Vermögensgegen-
stände ihren Buchwert unterschreiten, 
werden zusätzlich außerplanmäßige 
Abschreibungen bei voraussichtlich 
dauernder Wertminderung vorgenommen. 
Aufwendungen für die umfassende 
Modernisierung von Gebäuden wurden 

als nachträgliche Herstellungskosten 
aktiviert, soweit sie zu einer über den 
ursprünglichen Zustand hinausgehenden 
wesentlichen Verbesserung führten. 
Die nachträglichen Herstellungskosten 
wurden auf die Restnutzungsdauer der 
Gebäude abgeschrieben. Bei umfassenden 
Modernisierungen wird die Restnutzungs-
dauer der Gebäude nach Abschluss der 
jeweiligen Maßnahme auf einen Zeitraum 
zwischen 30 und 50 Jahren neu festgelegt. 
Wahlrechte zur Aktivierung angemessener 
Teile der Kosten der allgemeinen Verwal-
tung und von Zinsen für Fremdkapital 
wurden nicht ausgeübt. Die planmäßigen 
Abschreibungen erfolgen über die voraus-
sichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer, 
ab 1990 mit Abschreibungssätzen gemäß  
§ 7 Abs. 4 bzw. 5 EStG. Den planmäßigen  
Abschreibungen liegen folgende 
Nutzungsdauern zugrunde:

Posten Nutzungsdauer
Wohnbauten 40 – 60 Jahre
Geschäfts- und andere 
Bauten, Außenanlagen, 
Garagen

15 – 33 Jahre

Technische Anlagen 5 – 20 Jahre
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

3 – 13 Jahre

Selbstständig nutzbare bewegliche Vermö- 
gensgegenstände des Anlagevermögens 
mit Anschaffungskosten bis € 250,00 
werden im Jahr des Zugangs in voller Höhe 
als Aufwand erfasst. Bei Anschaffungs- 
kosten von € 250,01 bis € 800,00 werden 
die Vermögensgegenstände im Anschaf-
fungsjahr aktiviert, voll abgeschrieben 
und als Abgang dargestellt. 

Finanzanlagen werden mit den  
Anschaffungskosten bewertet.

Unter den Unfertigen Leistungen werden 
noch nicht abgerechnete Betriebskosten 
mit den voraussichtlich abrechenbaren 
Kosten angesetzt. Die Ermittlung der 
Anschaffungskosten der Vorräte erfolgt 
nach der FiFo-Methode. Forderungen und 
sonstige Vermögensgegenstände werden 
mit dem Nominalwert bzw. mit dem am 
Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren 
Wert angesetzt. Bei Forderungen werden 

erkennbare Risiken durch angemessene 
Bewertungsabschläge berücksichtigt; 
uneinbringliche Forderungen werden 
abgeschrieben. Dem allgemeinen Kreditri-
siko wird durch eine Pauschalwertberichti-
gung Rechnung getragen. 
 
Die Flüssigen Mittel sind zum Nennwert 
angesetzt. 

Als Aktive Rechnungsabgrenzungs-
posten sind Auszahlungen vor dem 
Abschlussstichtag angesetzt, soweit sie 
Aufwand für einen bestimmten Zeitraum 
nach diesem Zeitpunkt darstellen. Vom 
Bilanzierungswahlrecht für Geldbeschaf-
fungskosten wurde Gebrauch gemacht. 
Die aktivierten Geldbeschaffungskosten 
werden über die jeweilige Laufzeit der 
Zinsbindung abgeschrieben.   
    
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer 
Restlaufzeit entsprechenden durchschnitt-
lichen Marktzinssatz der vergangenen 
sieben Geschäftsjahre abgezinst. 
 
Die Sonstigen Rückstellungen berück-
sichtigen alle erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verpflichtungen. Sie werden 
in Höhe des nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung erforderlichen 
Erfüllungsbetrages angesetzt. Preis- und 
Kostensteigerungen werden berück-
sichtigt, sofern ausreichende objektive 
Hinweise für deren Eintritt vorliegen.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem 
Erfüllungsbetrag angesetzt. Aufwen-
dungsdarlehen wurden passiviert.

Die passiven Rechnungsabgrenzungs-
posten betreffen vorwiegend Tilgungs-
zuschüsse im Rahmen der sozialen 
Wohnraumversorgung, die über die Dauer 
der Mietpreisbindung aufgelöst werden.

Latente Steuern
Zwischen den handelsrechtlichen Wert-
ansätzen und den Steuerbilanzansätzen 
bestehen Differenzen, aus denen aktive 
latente Steuern resultieren. Das Wahlrecht 
zur Aktivierung aktiver latenter Steuern 
gemäß § 274 HGB wurde nicht ausgeübt.

Wohnbau Lemgo eG | Pagenhelle 13 | 32657 Lemgo | Amtsgericht Lemgo, GnR 103

Anhang für das Geschäftsjahr 2022
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Erläuterungen zu den Posten der Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist im nachfolgenden Anlagenspiegel dargestellt (in €): 

Anlagenspiegel
 Anschaffungs- und Herstellungskosten  kumulierte Abschreibungen 

 Buchwert 
31.12.2022 

(Geschäftsjahr) 

 Buchwert 
31.12.2021 

(Vorjahr) 

 zum Anfang des 
Geschäftsjahres 

 Zugänge  Abgänge  Umbuchungen   zum Ende des 
Geschäftsjahres 

 zum Anfang des 
Geschäftsjahres 

 Zugänge des 
Geschäftsjahres 

 Änderungen im 
Zusammenhang 

mit Abgängen 

 Änderungen im 
Zusammenhang 

mit Umbuchungen 

 zum Ende des 
Geschäftsjahres 

Immaterielle 
Vermögensgegenstände: 

Entgeltlich erworbene Lizenzen  397.110,12     2.321,12     -     -     399.431,24     382.164,12     9.095,12     -     -     391.259,24     8.172,00     14.946,00    

Sachanlagen: 

Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Wohnbauten 

 158.232.606,95     3.341.667,78    - -  161.574.274,73     67.377.022,81     3.383.235,68    -  -     70.760.258,49     90.814.016,24     90.855.584,14    

Grundstücke mit Geschäfts- und 
anderen Bauten 

 2.470.287,92     -     -     -     2.470.287,92     1.624.132,21     66.460,00     -     -     1.690.592,21     779.695,71     846.155,71    

Grundstücke ohne Bauten  457.415,95    -  -    - 457.415,95        -  -     -     -     -     -    -  457.415,95    

Grundstücke mit Erbbaurechten 
Dritter 

 170.943,74     -     10.417,11     -     160.526,63     -     -     -     -     -     160.526,63     170.943,74    

Technische Anlagen  138.155,36     28.985,24    -  -     167.140,60     19.113,36     16.107,24     -     -     35.220,60     131.920,00     119.042,00    

Betriebs- und Geschäftsausstattung  993.914,94     30.026,67     4.057,66     -     1.019.883,95     738.413,94     91.296,67     4.057,66     -     825.652,95     194.231,00     255.501,00    

Anlagen im Bau  454.105,88     2.756.637,06     -     952.442,63     4.163.185,57     -     -     -     -     -     4.163.185,57     454.105,88    

Bauvorbereitungskosten  495.026,68    -  -    - 495.026,68   -  -     -     -     -     -    -  495.026,68    

 163.412.457,42     6.157.316,75     14.474,77    -  169.555.299,40     69.758.682,32     3.557.099,59     4.057,66     -     73.311.724,25     96.243.575,15     93.653.775,10    

Finanzanlagen 

Andere Finanzanlagen  160,00     -     -     -     160,00     -     -     -     -     -     160,00     160,00    

  

Anlagevermögen insgesamt  163.809.727,54     6.159.637,87     14.474,77    -  169.954.890,64     70.140.846,44     3.566.194,71     4.057,66     -     73.702.983,49     96.251.907,15     93.668.881,10    



 Anschaffungs- und Herstellungskosten  kumulierte Abschreibungen 
 Buchwert 

31.12.2022 
(Geschäftsjahr) 

 Buchwert 
31.12.2021 

(Vorjahr) 

 zum Anfang des 
Geschäftsjahres 

 Zugänge  Abgänge  Umbuchungen   zum Ende des 
Geschäftsjahres 

 zum Anfang des 
Geschäftsjahres 

 Zugänge des 
Geschäftsjahres 

 Änderungen im 
Zusammenhang 

mit Abgängen 

 Änderungen im 
Zusammenhang 

mit Umbuchungen 

 zum Ende des 
Geschäftsjahres 

Immaterielle 
Vermögensgegenstände: 

Entgeltlich erworbene Lizenzen  397.110,12     2.321,12     -     -     399.431,24     382.164,12     9.095,12     -     -     391.259,24     8.172,00     14.946,00    

Sachanlagen: 

Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Wohnbauten 

 158.232.606,95     3.341.667,78    - -  161.574.274,73     67.377.022,81     3.383.235,68    -  -     70.760.258,49     90.814.016,24     90.855.584,14    

Grundstücke mit Geschäfts- und 
anderen Bauten 

 2.470.287,92     -     -     -     2.470.287,92     1.624.132,21     66.460,00     -     -     1.690.592,21     779.695,71     846.155,71    

Grundstücke ohne Bauten  457.415,95    -  -    - 457.415,95        -  -     -     -     -     -    -  457.415,95    

Grundstücke mit Erbbaurechten 
Dritter 

 170.943,74     -     10.417,11     -     160.526,63     -     -     -     -     -     160.526,63     170.943,74    

Technische Anlagen  138.155,36     28.985,24    -  -     167.140,60     19.113,36     16.107,24     -     -     35.220,60     131.920,00     119.042,00    

Betriebs- und Geschäftsausstattung  993.914,94     30.026,67     4.057,66     -     1.019.883,95     738.413,94     91.296,67     4.057,66     -     825.652,95     194.231,00     255.501,00    

Anlagen im Bau  454.105,88     2.756.637,06     -     952.442,63     4.163.185,57     -     -     -     -     -     4.163.185,57     454.105,88    

Bauvorbereitungskosten  495.026,68    -  -    - 495.026,68   -  -     -     -     -     -    -  495.026,68    

 163.412.457,42     6.157.316,75     14.474,77    -  169.555.299,40     69.758.682,32     3.557.099,59     4.057,66     -     73.311.724,25     96.243.575,15     93.653.775,10    

Finanzanlagen 

Andere Finanzanlagen  160,00     -     -     -     160,00     -     -     -     -     -     160,00     160,00    

  

Anlagevermögen insgesamt  163.809.727,54     6.159.637,87     14.474,77    -  169.954.890,64     70.140.846,44     3.566.194,71     4.057,66     -     73.702.983,49     96.251.907,15     93.668.881,10    
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Unfertige Leistungen
 
Im Posten Unfertige Leistungen sind T€ 3.491,8 (Vorjahr T€ 3.632,9) noch nicht abgerechnete  
Betriebs- und Heizkosten enthalten.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind wie im Vorjahr innerhalb eines Jahres fällig.

Ergebnisrücklagen

Die Entwicklung der Ergebnisrücklagen lässt sich dem nachfolgenden Rücklagenspiegel entnehmen:

Bestand 
31.12.2021 

(€)

Einstellung aus 
Bilanzgewinn 

Vorjahr (€)

Einstellung aus 
Jahresüberschuss 
Geschäftsjahr (€)

Bestand 
31.12.2022 

(€)

Gesetzliche Rücklage 4.775.995,11 140.000,00 4.915.995,11

Bauerneuerungsrücklage 15.422.241,16 500.000,00 15.922.241,16

Andere Ergebnisrücklagen 20.985.131,57 1.167,01 530.000,00 21.516.298,58

insgesamt 41.183.367,84 1.167,01 1.170.000,00 42.354.534,85

Sonstige Rückstellungen

Die Sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2021 
(T€)

31.12.2022 
(T€)

Ausstehende Rechnungen, Gewährleistung, Prozessrisiken u. a. 269,7 227,7

Jahresabschluss, Prüfungskosten, Aufbewahrungsverpflichtungen 111,1 109,1

Personalaufwendungen, Urlaubsansprüche 64,2 59,2

insgesamt 445,0 396,0



Verbindlichkeiten

Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten sowie die zur Sicherheit gewährten Pfandrechte  
ergeben sich aus dem nachfolgenden Verbindlichkeitsspiegel (in €): 

Verbindlichkeiten
 

Gesamt
 

Restlaufzeit gesichert durch 
Grundpfand-

rechte
bis zu 1 Jahr mehr als 1 Jahr davon 1 bis 

5 Jahre
davon mehr als 

5 Jahre

gegenüber 
Kreditinstituten

49.704.935,31  3.118.087,01 46.586.848,30 12.031.636,86 34.555.211,44 49.704.935,31 

(Vorjahr) (47.012.064,42)   (3.127.361,37) (43.884.703,05) (11.195.989,76) (32.688.713,29) (47.012.064,42) 

gegenüber anderen  
Kreditgebern

47.651,17 937,61 46.713,56  2.797,06 43.916,50 47.651,17 

(Vorjahr) (48.346,31)  (695,14)  (47.651,17)  (2.792,34) (44.858,83) (48.346,31) 

erhaltene 
Anzahlungen

3.900.132,52 3.900.132,52  

(Vorjahr) (3.634.026,86) (3.634.026,86)  

aus Vermietung 95.503,12 95.503,12     

(Vorjahr) (93.839,26) (93.839,26)     

aus Lieferungen 
und Leistungen

874.876,14 874.876,14  

(Vorjahr) (977.775,77) (977.775,77)  

sonstige 26.693,03 26.693,03     

(Vorjahr) (66.875,75) (66.875,75)     

Summe 54.649.791,29 8.016.229,43 46.633.561,86 12.034.433,92 34.599.127,94 49.752.586,48 

(Vorjahr) (51.832.928,37) (8.235.637,40) (44.303.254,86) (11.503.981,85) (32.799.273,01) (47.363.680,12) 
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Geschäftsjahr (T€) Vorjahr (T€)

aus der Hausbewirtschaftung 13.504,5 12.864,1

(davon Mieten) (9.852,1) (9.535,4)

(davon Umlagen) (3.652,4) (3.328,7)

aus Betreuungstätigkeit 240,0 241,0

aus anderen Lieferungen und Leistungen 20,3 20,7

Insgesamt 13.764,8 13.125,8

Sonstige betriebliche Erträge

Geschäftsjahr (T€) Vorjahr (T€)

Anlagenverkäufe 35,5 85,5

Entschädigungen 196,1 219,2

Auflösung von Rückstellungen 104,5 47,9

Übrige Erträge 41,8 51,2

Insgesamt 377,9 403,8

Aufwendungen für Hausbewirtschaftung

Geschäftsjahr (T€) Vorjahr (T€)

Betriebs- und Heizkosten 3.162,5 3.208,4

Instandhaltungskosten 2.483,5 2.273,3

Andere (insb. Erbbauzinsen) 177,9 184,0

Insgesamt 5.823,9 5.665,7

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen

Im Posten Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens  
und Sachanlagen sind außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von T€ 0,0 enthalten  
(Vorjahr T€ 0,0).



Sonstige betriebliche Aufwendungen

Geschäftsjahr (T€) Vorjahr (T€)

Sächliche Verwaltungsaufwendungen 534,4 506,0

Abschreibungen auf Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

13,4 22,6

Abriss von Miethäusern 0,0 20,7

Übrige Aufwendungen 59,0 93,8

Insgesamt 606,8 643,1

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Die Position Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge resultiert in Höhe von T€ 0,1 (Vorjahr T€ 0,0) 
aus der Abzinsung von Rückstellungen. 
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Sonstige Angaben

Mitgliederbewegung
31.12.2021 Veränderung 2022 31.12.2022

Mitglieder 3.081
        Zugang 197
        Abgang - 215

3.063
Anteile 33.028 - 355 32.673
Haftsumme € 492.960,00 - 2.880,00 490.080,00
Geschäftsguthaben der 
verbleibenden Mitglieder € 5.268.996,29 - 53.871,81 5.215.124,48

Arbeitnehmer

Neben 2 Vorstandsmitgliedern wurden im Geschäftsjahr 2022 durchschnittlich 24 Arbeitnehmer 
sowie 1 Auszubildender beschäftigt.

Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte
Kaufmännische Mitarbeiter 11 4
Technische Mitarbeiter 3 2
Mitarbeiter im Regiebetrieb 4 –

Summe 18 6

Aufsichtsrat
Mitglieder Wahlzeit
Dr. Wolfgang Honsdorf, Bürgermeister a.D., Vorsitzender (bis 23.06.2022) 2019 – 2022
Udo Zippel, kfm.Direktor, Vorsitzender (ab 23.06.2022) 2022 – 2025
Arne Brand, stellv. Verbandsvorsteher, stellv. Vorsitzender (ab 23.06.2022) 2021 – 2024
Alexander Baer, MdL 2022 – 2025
Dirk Becker, Bürgermeister 2022 – 2025
Yvonne Möller, Abteilungsleiterin Immobilien 2021 – 2024
Ulrike Niebuhr, Stadtplanungsamtsleiterin 2021 – 2024
Hermann Oortman, Bauamtsleiter a.D. 2021 – 2024
Lothar Otto, Richter 2022 – 2025
Arnd Stückemann, Rechtsanwalt (ab 07.10.21) 2021 – 2024



Vorstand
 
Thorsten Kleinebekel, Vorsitzender
Arnd Oberscheven, nebenamtlich

Prokuristen

Günter Hillbrink (bis 30.06.2022)
Andreas Riepe (ab 01.07.2022)	
Julia-Verena Redecker

Name und Anschrift 
des zuständigen 
Prüfungsverbandes
Verband der Wohnungs- und  
Immobilienwirtschaft Rheinland  
Westfalen e.V., Goltsteinstraße 29, 
40211 Düsseldorf 

Haftungsverhältnisse

Es bestehen keine aus der Bilanz nicht 
ersichtlichen Haftungsverhältnisse.

Sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

Für die Beurteilung der Finanzlage sind 
folgende, jedoch zum Bilanzstichtag 
nicht zu bilanzierende Verpflichtungen 
von Bedeutung: Aus Bauverträgen für 
verschiedene fertiggestellte oder im Bau 
befindliche Objekte bestehen Verpflich-
tungen in Höhe von T€ 2.853 (Vorjahr  
T€ 245), denen Kreditzusagen in Höhe 
von T€ 4.286 gegenüberstehen (Vorjahr 
T€ 0.0).

Altersversorgung

Die Mitarbeiter erhalten eine Zusatz-
versorgung in Form einer mittelbaren 
Pensionsverpflichtung. Hierfür wird vom 
01.01.2022 bis 31.12.2022 eine Umlage 
in Höhe von 8,26 % – davon entfallen auf 
die Arbeitnehmer 1,81 % – an die Versor-
gungskasse des Bundes und der Länder 
entrichtet. Zusätzlich hat der Arbeitgeber 
ein Sanierungsgeld in Höhe von 0,68 %  
zu entrichten.
Die Summe der umlagepflichtigen Löhne 
und Gehälter im Jahr 2022 betrug  
T€ 1.376,00.

Derivative  
Finanzinstrumente
 
Am Bilanzstichtag bestanden keine 
derivativen Finanzinstrumente.

Geschäfte mit nahe 
stehenden Unternehmen 
und Personen
 
Geschäfte mit nahe stehenden Unter-
nehmen und Personen wurden nur im 
Rahmen marktüblicher Konditionen 
getätigt. 

Es bestehen keine Forderungen gegen 
Mitglieder des Vorstands und des 
Aufsichtsrats. 

Nachtragsbericht

Die Genossenschaft hat zum 1. Januar 
2023 ein Haus mit 12 Wohnungen in 
Lemgo am Liemer Weg erworben. Die 
Wohnungen sind mit öffentlichen Mitteln 
des Landes NRW gefördert worden. Mit 
dem Kauf des Hauses wurden die öffent-
lichen Mittel abgelöst. Die Wohnungen 
unterliegen nun der 10-jährigen Nach-
wirkungsfrist.

Ergebnisverwendungs-
vorschlag des Vorstands

Das Geschäftsjahr schließt mit einem 
Jahresüberschuss in Höhe von  
€ 1.385.653,90.
Vorstand und Aufsichtsrat haben auf 
der Grundlage der Satzungsregelungen 
beschlossen, vom Jahresüberschuss 
einen Betrag von € 1.170.000,00 im 
Rahmen der Vorwegzuweisung in die 
Rücklagen einzustellen. 
Der Vertreterversammlung wird die 
Feststellung des Jahresabschlusses unter 
Billigung der Vorwegzuweisung vorge-
schlagen.
Es wird vorgeschlagen, den sich erge-
benden Bilanzgewinn in Höhe von  
€ 215.653,90 wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von 4 %
210.484,65 €

Einstellung in die anderen  
Ergebnisrücklagen
5.169,25 €

Lemgo, 22.05.2023

Kleinebekel	 Oberscheven
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VERTRETER WAHLBEZIRK
LEMGO

Jutta Atzpodin
Fynn Christian Bollhöfer
Angelika Braches
Andreas Bradler
Maike Bsufka
Anita Bünte
Axel Bürger
Jens Conrad
Karl-Heinz Daschkey
Petra Davison
Richard Davison
Stephan Eck
Friedrich Fahlhausen

Peggy Gajewi
Siegmund Gedeon
Oliver Güttge
Sabine Häfner
Gerda Illmann
Sandra Kammerscheidt
Roswitha Kater
Claudia Kobus
Michael Koch
Andreas Korzeniewski
Olga Krieger
Karl-Herbert Krüger
Bernd Luckau

Jörg Malzahn
Katharina Mundt
Monika Plöger
Inge Raasch
Detlev Rakus
Dieter Schröder
Sven Schulze
Ludger Siemer
Stefanie van Uelft
Melanie Warnecke
Gisela Wülker

VERTRETER WAHLBEZIRK
BAD SALZUFLEN, OERLINGHAUSEN UND LEOPOLDSHÖHE

Annette Blomberg
Michael Böttcher
Marco Costa
Detlef Deppermann
Stefan Derr
Sven Dlugosch
Daniel Edler
Wolfgang Elbracht
Konstantin Esen

Thomas Fabian
Günter Hagemann
Horst Hauschild
Henrik Heitmann
Marita Hentze
Günter Hering
Wolfgang Herzog
Holger Heuermann
Uwe Kaiser

Lars Kirstein
Reinhold Lampl
Thomas Lindner
Jürgen Meier
Fabian Meier
Marcel Meier
Jochen Pack
Leonie Quentmeier
Boris Wilms

Vertreterversammlung

Mitgliedschaften

⋅  Arbeitgeberverband der Wohnungswirtschaft e.V., Düsseldorf
⋅  DESWOS e.V., Köln
⋅  Deutsches Volksheimstättenwerk, Berlin
⋅  GdW Bundesverband deutscher Wohnungsunternehmen e.V., Berlin
⋅  Institut für Genossenschaftswesen, Münster
⋅  Lemgo Marketing e.V.
⋅  Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen e.V., Düsseldorf
⋅  Wohnen in Genossenschaften e.V., Münster
⋅  Arbeitsgemeinschaft Wohnungswirtschaft Ostwestfalen-Lippe
⋅  Marketinginitiative Wohnungsbaugenossenschaften Deutschland
⋅  Initiative Wohnen.2050 e.V.
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